
 
 
    
  

     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

   

 
 

 



Besinnung 

 

2 

Hallo liebe Altbacher, 
 „Advent und Weihnachten – Zeit der Stille 
und Besinnung, bis jemand auf die Idee 
kam, dass Geschenke sein müssen…“ 
(anonymes Zitat) 
Ja, ursprünglich war der Advent eine Fas-
tenzeit. Eine Zeit des bewussten Ver-
zichts bis zum ersten Weihnachtstag. In 
unserer Kirche erinnern bis heute die lila 
Paramente (die Altar- und Kanzeltücher) 
an diese Zeit der Buße und des Fastens. 
Wie in der Passionszeit! 
Heutzutage geht dieser alte Sinn verlo-
ren. Der Advent wird konsumwirtschaft-
lich definiert. Ab dem frühen Herbst gibt 
es die Massen an Plätzchen, Lebkuchen 
und Glühwein käuflich zu erwerben. Die 
Bescherung wurde auf den Heiligabend 
vorgelagert. Und weil das Warten den 
Kindern so schwerfällt, gibt es noch einen 
Adventskalender voller Süßigkeiten. Und 
auch der Nikolaustag gibt Anlass zum Be-
schenkt werden. Wehe dem, der in dieser 
Zeit noch Geburtstag hat! Der wird vor 
lauter Geschenken keinen Ausweg mehr 
wissen…  
Wie wäre es stattdessen mal mit Buße? 
Das altgriechische „Metanoia“ (für Buße 
oder Umkehr) kann man auch übersetzen 
mit „sich überdenken“ oder „sich neu be-
sinnen“. 
Ich könnte meinen Sinn zum Beispiel aus-
richten, indem ich mir ein paar Fragen 
stelle: 
     ●   Was tut meiner Seele wirklich gut? 
     ●   Wo  pflege  ich   Gewohnheiten,  die      
            mich unfrei machen? 
     ●   Sehe   ich   einen  größeren  Sinn  in  
            dem, was ich tagtäglich anpacke? 
Sie fragen sich nun vermutlich, was das 
alles noch mit Weihnachten zu tun hat, 
wie wir es feiern. Dem Familienfest und 

der großen Bescherung. Ich bin auch nicht 
dafür, das alles fallen zu lassen. (Da würde 
ich echt Stress von meinen Kindern be-
kommen!) 
Aber ich will erinnern: Weihnachten ist 
mehr als der kitschige Pomp in den La-
dentheken. Da ist ein Gott, der sich kom-
plett auf uns Menschen einlässt. Sein Weg 
zu uns beginnt in der dreckigen Krippe, 
die nach Kuh stinkt. Dafür ist er sich nicht 
zu schade!  
Ich nehme mir für diesen Advent vor, Gott 
in meinem Herzen Platz einzuräumen. 
Dabei will ich mich „überdenken“. Da gibt 
es bestimmt noch dreckige und stinkige 
Stellen, die Heilung und Heiligung benö-
tigen. Die darf Jesus gerne mit seinem 
Heiligen Geist verändern!  
Herzliche Einladung, mir in diesem Anlie-
gen zu folgen. Ich bin mir sicher, Gott 
wird uns dabei begegnen.  

Ihr Pfarrer Jakob Wildermuth                         
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Gottesdienste im Weihnachtsfestkreis 2025/26 
 
 
Mittwoch, 24. Dezember, Heiliger Abend 
15:00 Uhr  Familiengottesdienst (Pfarrer Wildermuth) 
17:00 Uhr  Christvesper (Pfarrer Wildermuth) 
22:00 Uhr  Musikalische Christmette (Team) 

                Musik: Familie Baumann-Reutter 
 
 
 
 
Donnerstag, 25. Dezember, Christfest 
10:00 Uhr   gemeinsamer Gottes st in Deizisau (Pfarrer Grauer) 
                                                 

Freitag, 26. Dezember, zweiter feiertag 
10:00 Uhr   gemeinsamer Gottesdienst in Altbach mit dem  

Posaunenchor (Pfarrer Schlimper) 

Sonntag, 28. Dezember, 1.Sonntag nach Weihnachten 
10:oo Uhr   Sing-Gottesdienst im Distrikt in Deizisau (Pfarrer Grauer) 

Mittwoch, 31. Dezember,  Altjahrsabend   
17:00 Uhr   gemeinsamer Gottesdienst in Deizisau mit Abendmahl  

      (Pfr. Grauer) 
Donnerstag, 01. Januar, Neujahrstag 
17:00 Uhr   gemeinsamer Gottesdienst in Altbach mit Neujahrssekt  

(Pfarrer Wildermuth) 
Sonntag, 4. Januar, 2. Sonntag nach Weihnachten 
10:00 Uhr   Distriktgottesdienst in Deizisau (Pfarrer Lenz) 
17:00 Uhr    Konzert mit Karidion Brass in Altbach (siehe Plakat S.28) 

Dienstag, 6. Januar, Epiphanias, Fest der Erscheinung des Herrn 
10:00 Uhr   Distriktgottesdienst in Plochingen mit Bezirksgospelchor 
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Jahreslosung 2026: „Siehe, ich mache alles neu.“  (Off. 21,5)
Sind Sie eher ein Mensch, der sich auf 
Neues freut, der sich gerne verändert und 
schnell Dinge über Bord werfen kann, die 
er nicht mehr braucht? Oder sind Sie je-
mand, der an Altbewährtem lieber fest-
hält, sich schwer tut mit Neuanfängen 
und alles wie immer haben möchte? 
Beides hat sicher in unseren Lebenszu-
sammenhängen seine Berechtigung. Es 
gibt Sicherheit, etwas zu tun und zu erle-
ben, was man schon gut kennt und des-
halb gut bewältigen kann. Neues bringt 
Unsicherheit, aber auch eine frische Sicht 
auf das Leben, eröffnet neue Möglichkei-
ten und Horizonte. Ist nicht die schnelle 
und weite Verbreitung des Christentums 
darauf zurückzuführen, dass sich die ers-
ten Christen auf etwas völlig Neues ein-
gelassen haben? 
Die Jahreslosung für das kommende Jahr 
2026 aus dem letzten Buch der Bibel, der 
Offenbarung des Johannes, ist hier ganz 
eindeutig: „Siehe, ich mache alles neu“, 
versteht sich als Zuspruch an uns, als 
Ausdruck der Hoffnung, dass durch Gott 
alles neu wird, ein Neuanfang geschehen 
wird. Das ist eine Verheißung und wird 
dem Alten als unbedingt erstrebenswert 
und positiv gegenübergestellt! Damit 
wird auch deutlich, dass wir das Neue un-
bedingt brauchen und es uns gut tut. 
Der Seher Johannes kündet uns im Buch 
der Offenbarung von einem neuen Jeru-
salem. Für ihn ist klar, dass unsere Welt, 
so wie sie ist, keine Zukunft hat, dass al-
les neu werden muss, damit es kein Leid, 
kein Geschrei und keinen „Tod mehr ge-
ben wird“ (Off. 21,4).  
Dorothea Krämer fängt seine Worte in 
ihrer künstlerischen Umsetzung der Jah-
reslosung mit der Darstellung einer deut-
lichen Bewegung und Strömung von 

oben nach unten ein. Von oben, von Gott 
strömt Licht und orangerote Wärme in 
das eher dunkle Geschehen hinein und 
beginnt es einzuhüllen. Schattierungen 
von tiefem Blau türmen sich dort zu ei-
nem tosenden Meer auf. Gischt sprüht 
nach oben und am linken Rand scheint 
sich der Bug eines Bootes anzudeuten, 
das auf dem wilden Wasser herumge-
schleudert wird. 
Tatsächlich fühle ich mich gelegentlich 
so, als ob ich in diesem Boot säße im Un-
wetter auf hoher See, wenn mir bewusst 
wird, in welch schwierigen Zusammen-
hängen wir gefangen und verstrickt sind. 
Unmöglich, sich daraus selbst befreien zu 
können: Der selbstverschuldete Klima-
wandel droht unsere Umwelt zu vernich-
ten, zunehmender Hass und Aggressio-
nen zwischen Ländern, Völkern und sogar 
der eigenen Bevölkerung lähmen die Poli-
tik. In dieser harten Gegensätzlichkeit, 
auch manchmal in persönlichen Bezie-
hungen, gelingt es nicht, an einem Strang 
zu ziehen und die grundsätzliche Rich-
tung zu ändern. Wo sollen wir nur einen 
Ausweg finden? Wünschen wir uns hier 
nicht, dass alles neu wird? 
Wie gut tut es da, auf Gottes Verheißung 
zu hören: „Siehe, ich mache alles neu!“ 
Und nicht nur das; im selben Kapitel der 
Offenbarung (21,6) heißt es: „Ich bin das 
A und das O, der Anfang und das Ende.“ 
Gott ist unser Ursprung und unser Ziel, er 
umfasst alles. Auch diese Symbolik fin-
den wir in der Darstellung von Dorothea 
Krämer: mit Alpha und Omega, dem ers-
ten und letzten Buchstaben des griechi-
schen Alphabets, wird das wogende Meer 
bereits in der linken und rechten unteren 
Ecke des Bildes begrenzt. Gott setzt da-
mit unserem Chaos eine Grenze und ein 
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Ende. Auch die Lichtstrahlen und die 
wärmende Liebe Gottes sind bereits in 
der Mitte am Grund des Meeres ange-
kommen, erhellen es und verändern die 
Farbe. Denn die Verheißung Gottes, dass 
er alles neu machen wird, ist nicht etwas, 
das allein der Zukunft vorbehalten ist. 
Gott zeigt uns, indem er in Jesus Christus 
Mensch geworden ist, dass dieses Neue 
bereits begonnen hat, in der Welt ange-
kommen ist. Wie die wärmenden Strah-
len von oben im Bild alles schon zu erhel-
len beginnen, so wirkt Gott unter uns und 
lässt sein Reich unter uns wachsen. „Sie-
he!“, sagt er und fordert uns auf, genau 
hinzusehen. Dann können wir es sehen, 

können wir es spüren, und zwar gerade in 
den neuen Anfängen und Aufbrüchen, die 
sich wie durch ein Wunder ergeben und 
unser Leben trotz aller alten Schwierig-
keiten erhellen und erneuern. Ist es nicht 
wunderbar, dass es in unserer Kirchen-
gemeinde nach schmerzlichen Abschie-
den, doch immer wieder verheißungsvol-
le Neuanfänge gibt? Aus solchen Erfah-
rungen des Wirkens Gottes können wir 
Hoffnung und Zuversicht schöpfen dafür, 
dass durch Gott schließlich alles neu wer-
den wird. Lassen Sie uns genau hinsehen 
und diese Lichtstrahlen in unserem Leben 
entdecken. 

Ursula Reutter 



Brot für die Welt 
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Sauberes Wasser vor der Haustür 
Mehrere Stunden am Tag mit Wasserho-
len verbringen? 
Diese Zeiten sind für viele Frauen im Süd-
westen Ugandas vorbei. Sie haben jetzt 
einen Regenwassertank vor der Haustür. 
Das hat ihr Leben verändert – und auch 
das ihrer Familien. 
„Ich spare mir die langen Wege und damit 
viel Zeit“, erklärt Joy Kamusiime. Früher 
verbrachte die 38-Jährige drei Stunden 
am Tag damit, Trinkwasser aus einer weit 
entfernten Quelle zu holen. Nun kann sie 
die Zeit für die Landwirtschaft nutzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch die älteste Tochter Immaculate, 13, 
profitiert. Denn oft musste sie ihre Mutter 
zur Quelle begleiten. Dann kam sie zu 
spät in die Schule, war müde und unauf-
merksam. „Seit wir den Wassertank ha-
ben, ist sie die Klassenbeste!“, sagt Joy 
Kamusiime stolz. Mit Ihrer Unterstützung 
kann unsere Partnerorganisation ACORD 
12.000 Menschen in der Region Zugang 
zu sauberem Trinkwasser verschaffen. 
 

Wir bitten Sie um Ihre Spende direkt an 
Brot für die Welt. Vielen Dank! 
www.brot-fuer-die-welt.de/spenden 
Stichwort: 25BW058 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  

„jeder Mensch braucht Hilfe. Irgend-
wann.“  

Es kann sich langsam anbahnen oder 
plötzlich kommen: Das bisher gute Leben 
bekommt Risse oder einen Knacks. Eine 
Krankheit, die Folgen einer Suchterkran-
kung oder der Verlust des Arbeitsplatzes 
können uns aus der Bahn werfen. Wie gut, 
dass wir einen starken Sozialstaat haben. 
Und wie gut, dass auch die Diakonie in 
Württemberg in so vielen Hilfefeldern An-
gebote hat. Es ist nicht nur materielle 
Hilfe, die uns wieder Hoffnung schöpfen 
lässt. Es ist maßgeblich auch das Zuhö-
ren, das Herausfinden der persönlichen 
Bedürfnisse und die Zusage: „Wir lassen 
dich nicht allein.“  

„…Hilfe erfahren zur rechten Zeit.“ 
(Hebräer 4,16)  

Das erhoffen wir uns für alle bedürftigen 
Menschen und bieten als Diakonie in 
Württemberg vielfältige Hilfen an. Wir 
danken Ihnen für jede Unterstützung.  
Herzlich grüßt Sie  

Ihre Oberkirchenrätin Dr. Annette Noller  
Vorstandsvorsitzende des Diakonischen 
Werks Württemberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Ihrer Spende helfen Sie dabei, diako-
nische Angebote für Menschen mit Hilfe-
bedarf aufrecht zu erhalten und auszu-
bauen sowie auf aktuelle Erfordernisse re-
agieren zu können. 

Vielen Dank für Ihre Spende!  

Spendenkonto  
DE46 5206 0410 0000 2233 44 

Stichwort: Altbach 2025 - JEDER 
MENSCH BRAUCHT HILFE 

Oder spenden Sie online: www.diakonie-
wuerttemberg.de/spenden 

 
 

Ab diesem Jahr müssen wir Sie bitten, 
dass Sie direkt an die jeweilige Organi-
sation spenden, und hoffen sehr, dass 
Sie sich durch die neue Vorgehensweise 
nicht von Ihrer wohltätigen Spende für 
die Diakonie Württemberg und / oder 
für „Brot für die Welt“ abhalten lassen. 
Es ist leider unumgänglich, dass wir 
hier ressourcenschonender handeln. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. Bitte ge-
ben Sie für Spenden ab 300 € Ihren Na-
men und Ihre Adresse an, damit Ihnen 
eine Spendenbescheinigung zugestellt 
werden kann. Unter 300 € ist ihr Konto-
auszug als Nachweis gegenüber dem 
Finanzamt ausreichend. 

Vielen Dank! 



EineWelt Laden 
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In Weltläden unternehmen Menschen 

gemeinsam etwas gegen Armut und  

Ungerechtigkeit in der Welt. 

Es geht darum, dass beim Verkauf  

der Waren ein fairer Anteil vom  

Gewinn auch bei den Produzenten  

ankommt und sie unter guten  

Bedingungen arbeiten können. 

Wir freuen uns, wenn Sie auch in 

diesem Jahr den EineWelt Laden 

bei Ihren Weihnachtseinkäufen 

berücksichtigen. 

Bärbel Bröckel 
 

 

 

 

       
             

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: C. Leuschner 
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Zum Weltgebetstag 2026 Nigeria 
Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Der Norden ist musli-
misch geprägt, der Süden christlich. 
Dank der Öl-Industrie ist das Land wirt-
schaftlich stark. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, dem 6. März 2026, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus 
Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ 
lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, 
angelehnt an Matthäus 11,28-30. 

In Nigeria werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt 
auch unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko Haram verbrei-
ten Angst und Schrecken. Die korrupten 
Regierungen kommen weder dagegen 
an, noch sorgen sie für verlässliche Infra-
struktur. Umweltverschmutzung durch 
die Ölindustrie und Klimawandel führen 

zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit 
und Gewalt sind die Folgen all dieser Ka-
tastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation ihr 
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christ-
liche Frauen aus Nigeria mit – in Gebe-
ten, Liedern und berührenden Lebensge-
schichten. Sie berichten vom Mut allein-
erziehender Mütter, von Stärke durch 
Gemeinschaft, vom Glauben inmitten 
der Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten 
und weiterzumachen. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg feiern Frauen seit fast 100 Jahren 
den Weltgebetstag. In Altbach findet der 
ökumenische Gottesdienst zum Weltge-
betstag am 6. März 2026 um 19 Uhr im 
Gemeindehaus der katholischen Kir-
che, Hartweg 17 statt. Frauen und Män-
ner sind herzlich eingeladen. 
Vielleicht haben Sie Lust, im Vorberei-
tungsteam mitzuwirken? Dann nehmen 
Sie Kontakt auf mit Sabine Hilzinger, Tel. 
617294 oder Gabi Schön, Tel. 24612. 



Begrüßung Pfarrer Wildermuth 
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Mit großer Freude haben wir unseren neuen Pfarrer Jakob Wildermuth  
im Gottesdienst am Sonntag, 05. Oktober begrüßt. 

 
Unser ebenfalls neuer Dekan 
Klaus-Peter Lüdke, der vor 25 Jah-
ren in der Christuskirche ordiniert 
worden war, segnete Pfarrer Ja-
kob Wildermuth für seinen Dienst 
in unserer Kirchengemeinde.  
Pfarrer Wildermuth wird gemäß 
den Vorgaben des Pfarrplans 2030 
mit einen 50%igen Dienstauftrag 
in Altbach tätig sein. Mit weiteren 
50% ist er beim Dekan zur Dienst-
aushilfe im Einsatz. Im Moment 
vertritt er in diesem Rahmen die 
vakante Pfarrstelle in Denken-
dorf. 
Nach einem feierlichen Gottes-
dienst mit einer sehr eindrückli-
chen Predigt zu Lazarus und der 
Erkenntnis, dass Christen Protest-
leute gegen den Tod sind, wurden 
unser neuer Pfarrer und seine 
Familie mit einigen Grußworten 
in Altbach willkommen geheißen: 

 

Frau Sämann sprach ein Grußwort für den Kirchenbezirk, Frau 
Rotter für die katholische Kirche, Pfarrer Grauer als geschäfts-
führender Pfarrer überreichte ein Glas Sauerteig, Thorsten Brö-
ckel begrüßte Pfarrer Wildermuth im Namen des CVJM und 
Bürgermeister Funk im Namen der bürgerlichen Gemeinde. 



   Begrüßung Pfarrer Wildermuth 
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Fotos: Thorsten Bröckel 

Der Kirchengemeinderat wünschte seinem neuen Pfarrer Gottes Segen für seinen 
Dienst in Altbach und äußerte die Hoffnung, dass es ihm in Altbach so gut gefallen 

möge, dass er ganz 
lange dableibt. 
Als Ausgleich für sei-
nen anstrengenden 
Dienst an gleich zwei 
Dienstorten schenk-
ten die Kirchenge-
meinderätinnen ihm 
eine Hängematte für 
die nötigen Erho-

lungsmomente. Das Altbacher Kirchen-T-Shirt möge Pfarrer Wildermuth dabei helfen, 
sich möglichst schnell in Altbach zugehörig und heimisch zu fühlen. 

   
Beim anschließenden Sektempfang bot sich die Gelegenheit, mit Pfarrer Wildermuth 
und seiner Familie ins Gespräch zu kommen.                                                                                   

 

 

 

 

 

Bereits einige Tage zuvor hatte 
Pfarrer Wildermuth auf dem 
Feuerwehrfest anlässlich der 
Übergabe neuer Fahrzeuge die 
Feuerwehrleute für ihren Dienst 
gesegnet.  

Ursula Reutter 



Termine 
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November 2025 
         Kirchengemeinde Altbach         Kirchengemeinde Deizisau 

10:00  Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  10:00  Gottesdienst z. Ewigkeitssonntag 
 (Pfarrer Wildermuth)     (Pfarrer Grauer)  
 anschließend Gedenkfeier auf dem Friedhof 17:00 Gottesdienst für kleine Leute 
Sa  29.11.    Orangenaktion des CVJM 

10:00  Gottesdienst (Pfarrer Wildermuth)   10:00 Gottesdienst (Pfarrer Grauer) 
Im Anschluss sind Kirchenwahlen.  
Das Wahlbüro im Martin-Luther-Saal ist bis 16:00 Uhr geöffnet. 

Dezember 2025 
Mo 01.12. 19:00 Frauengesprächskreis  
Di   02.12. 14:30 Begegnung bei Kaffee und Kuchen  
Fr   05.12. 15:30  Jungschar, anschl. CVJM Waldadvent 

 11:00 Gottesdienst mal ANDERS in Deizisau (Pfarrer Grauer und Team) 
Mi  10.12. 19:00 Adventslicht (Klamert/Reutter) 
Do 11.12.  ab 12:00 Gemeindemittagessen 

11:00 „Um11“- Gottesdienst mit „Um11“-Band 10:00 Gottesdienst mit Verabschiedung  
 anschl. Mittagessen (Diak. Klamert u. Team)              Diakon K. Hillius (Pfarrer Grauer)

 10:00  Gottesdienst in Altbach (Pfarrer Lenz)                  

15:00 Familiengottesdienst (Pfarrer Wildermuth) 15:30 Familiengottesdienst (Pfr. Grauer) 
17:00 Christvesper (Pfarrer Wildermuth)  17:00 Christvesper (Pfarrer Lenz) 
22:00 musikalische Christmette (Team)  22:00 Christnacht (Pfarrer Grauer) 

Musik: Familie Baumann-Reutter 

 10:00  Gottesdienst in Deizisau (Pfarrer Grauer) 

  10:00  Gottesdienst in Altbach mit dem Posaunenchor (Pfarrer Schlimper) 

 10:00 Sing-Gottesdienst im Distrikt in Deizisau (Pfarrer Grauer) 

 17:00 Gottesdienst mit Abendmahl in Deizisau (Pfarrer Grauer) 

Januar 2026 

 17:00  Gottesdienst mit Neujahrssekt in Altbach (Pfarrer Wildermuth) 

       10:00  Distrikt - Gottesdienst in Deizisau (Pfarrer Lenz) 
17:00  Weihnachtskonzert Karidion Brass 



Advent 2025 
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 10:00 Distrikt – Gottesdienst in Plochingen mit dem Bezirksgospelchor 

10:00  Gottesdienst (Pfarrer Wildermuth) mit Ver- 10:00 Gottesdienst (Pfarrer Grauer) 
pflichtung d. neuen Kirchengemeinderates mit Verpfl. des neuen KGRs 

Do 15.01. ab 12:00 Gemeindemittagessen 

10:00  Gottesdienst (Pfarrer Wildermuth)  10:00 Gottesdienst (Pfarrer Grauer) 

 11:00 „Um11“ - Gottesdienst mit „Um11“-Band und anschl. Mittagessen 
(Diakonin Klamert und Team) 

Di  27.01. 14:30 Begegnung bei Kaffee und Kuchen 

Februar 2026 

10:00   Gottesdienst (Pfarrer Grauer)   10:00  Kirche Kunterbunt (Diak. Klamert) 
Mo 02.02. 19:00   Frauengesprächskreis 

10:00  Gottesdienst zur Tauferinnerung mit Konfi 3 10:00 Gottesdienst (Pfarrer Lenz) 
(Pfarrer Wildermuth / Diakonin Klamert) 

 10:00  Gottesdienst mit Abendmahl in Deizisau (Pfarrer Grauer) 

 10:00  Gottesdienst in Altbach (Pfarrer Wildermuth)      
Di  24.02. 14:30 Begegnung bei Kaffee und Kuchen 

März 2026 

10:00  Gottesdienst (Pfarrerin i.R. Ziehfuss)  10:00 Gottesdienst (Pfarrer Grauer) 
Mo 02.03. 19:00  Frauengesprächskreis 

10:00  Gottesdienst, anschl. Mitarbeiterfest  10:00 Gottesdienst (Pfarrer Lenz) 
 (Pfarrer Wildermuth) 
Do 12.03. ab 12:00 Gemeindemittagessen 

 10:00  Gottesdienst mal ANDERS in Deizisau (Pfarrer Grauer und Team) 
 
Diese Terminseite ist als Vorabinformation anzusehen. Bitte informieren Sie sich zeitnah und aktuell 
über die Medien (siehe blauer Kasten unten). Wir danken für Ihr Verständnis.
 

Der nächste Gemeindebrief Ostern 2026 erscheint zum 19. März 2026. Bitte beachten Sie die 
aktuellen Veröffentlichungen im Amtsblatt, in den Schaukästen, in den Gottesdiensten und 
auf der Homepage unter  www.evang-kirche-altbach. 
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Neue Gesichter im Besuchsdienst 
Einmal im Monat treffen sich sechs 
Frauen und zwei Männer, um die Geburts-
tagsbesuche für die 70-Jährigen sowie 
– ab dem 75. Geburtstag – für alle wei-
teren Geburtstage der Mitglieder der 
evangelischen Kirchengemeinde zu 
verteilen. Dabei wird besprochen, wer 
welche Person gerne besuchen und ihr 
einen Gruß der Kirchengemeinde 
überbringen möchte. 
Am Montag, den 13. Oktober 2025, 
waren nun zwei neue Gesichter im Be-
suchsdienst zu sehen: 
Unser neuer Pfarrer Jakob Wildermuth 
und die ehemalige Pfarramtssekretärin 
Gabriele Benz. 
Pfarrer Wildermuth wurde von der 
Gruppe herzlich mit einer Herbstpflanze 
begrüßt und stellte sich in der Runde vor. 
Er freut sich auf diese Form der Seelsorge 
und möchte möglichst viele – vor allem 
runde – Geburtstage in seine vielfältigen 
Aufgaben als 50%-Pfarrer integrieren. Es 
ist ihm ein Anliegen, die Gemeindemit-
glieder persönlich zu besuchen, betonte 
er. 
Auch Gabriele Benz bringt viel Erfahrung 
mit: Nach ihrer 25-jährigen Tätigkeit im 
Pfarramt kennt sie viele Menschen und 
Abläufe der Gemeinde. Sie freut sich da-
rauf, dieses für sie neue Ehrenamt nun ak-
tiv auszufüllen. 
Nach einem schwungvollen „Befiehl du 
deine Wege“, begleitet von Pfarrer Wil-
dermuth auf der Gitarre, gab es frisch ge-
backenen Apfelkuchen mit Sahne und 
eine Tasse Kaffee. 
Wir freuen uns auf die kommenden Ge-
burtstagsbesuche – ganz gleich, ob Sie 
uns in Ihrem Zuhause empfangen oder 
lieber einen Gruß der Kirchengemeinde in  

 
Ihrem Briefkasten finden möchten: 
Wir denken an Ihrem Geburtstag an Sie! 

       Es fehlt: Erika Beichter 

Haben Sie Interesse an diesem schönen 
Ehrenamt? Sprechen Sie uns an! 
Unsere Treffen finden immer am  
2. Montag des Monats um 15 Uhr in den 
Gemeinderäumen statt:   
12.01., 09.02., 09.03., 13.04., 11.05., 
08.06., 13.07., 14.09., 12.10., 09.11., 14.12. 

Gabriele Benz 
 

Erntedankgottesdienst „Um11“ 
mit den Waldschnecken 
Am letzten Sonntag im September feier-
ten wir unser Erntedankfest mit den Kin-
dern und Erzieherinnen vom Waldkinder-
garten. Auch die Kinder brachten Ernte-
dankgaben mit und haben im Kindergar-
ten gesammelt, wofür 
sie danken möchten. 
Dies taten wir im Got-
tesdienst mit Worten 
und auch mit Liedern, 
die von unserer „Um11“- 
Band wieder mitreißend 
begleitet wurden.  

Im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes stand die 
Geschichte „Die Fiedel-
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grille und der Maulwurf“, die uns 
aufzeigte, dass Gaben ganz un-
terschiedlich sind. Für ein dank-
bares und zufriedenes Leben 
lohnt es, sich immer wieder an 
das Glücksrezept zu erinnern:  

1. Schauen und überlegen, was 
ich gut kann, was Gott mir 
für eine Gabe gegeben hat 
und wie ich anderen damit 
helfen oder eine Freude machen 
kann.  

2. Schauen, was die anderen gut kön-
nen, mir von ihnen helfen lassen und 
mich über die Gaben freuen, die Gott 
ihnen gegeben hat. 

3. Über Fehler hinwegschauen bei mir 
und bei den anderen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst ließen 
sich viele zum gemeinsamen Mittagessen 
einladen. Bei Linsen und Spätzle mit Sai-
tenwürstle kamen gute Gespräche zu-
stande. Ein herzliches Dankeschön an un-
ser Küchenteam, das auch den großen 
Andrang hervorragend bewältigte. 

   Heike Klamert 

 

Adventlich(t)er 

Herzliche Einladung zum Adventslicht 

am Mittwoch, 10. Dezember, 19 Uhr 

                in der Christuskirche Altbach 

mit Heike Klamert und Ursula Reutter 
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Foto: Pixabay 

 

Konfi-Wochenende 2025 
Dieses Jahr war es so richtig voll in Asch 
auf der Alb! Dort, im CVJM-Freizeitheim, 
verbrachten die Altbacher und Deizisauer 
Konfirmanden zusammen ein gemeinsa-
mes Wochenende vom 10. auf den 12. Ok-
tober. Das waren allein über 33 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden aus beiden 
Gruppen. Dazu kam natürlich noch eine 
fleißige Schar an Mitarbeitern und ein 
grandioses Küchenteam, das uns hervor-
ragend zu verpflegen wusste.  

 
Gemeinsam haben wir uns dem Thema 
Abendmahl angenähert. Zunächst be-
gann unser Wochenende mit einem gro-
ßen Stationenlauf, bei dem man Gegen-
stände für eine persönliche Frömmigkeit 
in einer „Spiri-Box“ sammeln konnte.  
Am nächsten Morgen behandelten die 
ausgeschlafenen Konfi-Gruppen die Ele-
mente Brot und Wein. Die Altbacher Kon-
firmanden haben dabei sogar Brot backen 
dürfen, das wir am nächsten Sonntagmor-
gen für unseren großen Abendmahlsgot-
tesdienst benötigt haben.  
 

Das Highlight war für die Konfis auf jeden 
Fall die Nachtwanderung im Dunkeln. Da 
die Wolken Mond und Sterne verdeckt ha-
ben, folgten die Konfis in kleineren Grup-
pen Knicklichtern, die sie – mal mehr, mal 
weniger – zuverlässig durch den Wald 
führten. Hier durften wir spüren, was es 
heißt, auch mal im Dunkeln zu tappen und 
dabei Vertrauen zu lernen. Zum Glück war 
keiner allein im Wald und alle sind heil in 
das Freizeitheim zurückgekehrt.  

 

Es war ein tolles Wochenende, und unsere 
Gruppen sind richtig zusammengewach-
sen. Und, was keiner zuvor glauben 
konnte: Die Deizisauer und die Altbacher 
Jugendlichen haben sich eigentlich sogar 
ziemlich gut verstanden!          

   Pfarrer Jakob Wildermuth
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Konfi3 Start mit den  
„allerbesten Konfi3- Kindern“ 
 
Wir freuen uns sehr, dass mit dem Start-
nachmittag Ende Oktober ein neuer 
Konfi3 Jahrgang beginnen konnte. Sie ga-
ben sich den Gruppennamen „Die allerbes-
ten Konfi3-Kinder“, und ich bin mir sicher, 
sie machen aus dieser Zeit das Allerbeste. 
Jedes Jahr ist es wieder spannend, wie 
viele Kinder sich für Konfi3 interessieren, 
und ich freue mich sehr, dass sich dieses 
Jahr sieben Kinder auf den Weg machen, 

sich selbst und auch Gott sowie den Glau-
ben an ihn besser kennenzulernen. Sehr 
erfreulich ist auch, dass sich drei Mütter 
bereit erklärt haben, die Kinder während 
dieser Zeit als Gruppenleiterinnen zu be-
gleiten. Das ist nicht selbstverständlich.  

Miteinander starteten wir im Oktober und 
lernten uns untereinander kennen. Außer-
dem überlegten wir, welche Vorstellung 
von Gott jede/r einzelne hat. Schön und 
beeindruckend welche Gedanken da zu-
sammenkommen. Nach der Begrüßung 
im Gottesdienst am 2. November starte-
ten die Konfi3 Treffen mit dem Thema 
„Kirche erleben“. Im Januar geht es dann 
mit dem Thema Taufe weiter und den Ab-
schluss bildet das Thema Abendmahl.  
Wir wünschen allen Konfi3-Kindern und 
dem Leitungsteam eine großartige Zeit 
zusammen. 

Heike Klamert
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Rückblick KiBiWo „Daniel und sein löwenstarker Freund“ 

In den Herbstferien verbrachten über 50 
Kinder und fast 20 Mitarbeitende erlebnis-
reiche Tage bei der KiBiWo. Dabei erfuh-
ren wir viel über die Freundschaft von Da-
niel und seinen Freunden und auch, dass 
wir mit Gott befreundet sein können. Die 
besten Freunde „Ketchup und Gürkle“ be-
gleiteten uns an allen Tagen und erfreuten 
die Kinder mit ihren Geschichten. Außer-
dem hatten wir wieder viel Freude beim 
Singen, bei den Geschichten, beim Basteln 
und beim Spielen. Der Gottesdienst am 

Sonntag beendete unsere KiBiWo mit ei-
ner weiteren spannenden Geschichte von 
Daniel, die deutlich machte, dass unser 
Gott lebendig ist und sich eine Beziehung 
mit uns wünscht. 
So gingen intensive Tage zu Ende, die hof-
fentlich noch lange weiterwirken und die 
wieder einmal zeigten, welchen Schatz an 
ehrenamtlichem Engagement wir in unse-
rer Gemeinde haben. Vielen Dank allen. 

Heike Klamert 
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Freundesfest am Reformationstag 
  

Wir haben am Freitag, 
den 31. Oktober, mitei-
nander den Reformati-
onstag gefeiert. Ein 
Tag, an dem wir uns da-
ran erinnern, dass Mar-
tin Luther vor über 500 
Jahren mit seinen The-
sen die Grundlage da-
für legte, dass unsere 
evangelische Kirche 
entstand. Dazu luden 
wir Eltern, Geschwister 
und die Gemeinde zu 
unserem Abschluss der KiBiWo in die 
Christuskirche ein und sangen miteinan-
der unsere KiBiWo-Lieder, hörten von 
Martin Luther und davon, dass wir keine 
Angst vor Gott haben müssen (wie Martin 
Luther damals) und dass Gott mit uns be-
freundet sein möchte. Nach unserem Ab-
schlussspiel „1,2 oder 3“ sowie dem Gebet 
und Segen ließen sich viele einladen, mit 
uns nach unten auf den Parkplatz zu kom-
men und dort weiter zu feiern. Die Kinder 
hatten viel Freude bei unterschiedlichen 
Spielen mit 
Knicklich-
tern, so z. B. 
beim Bow-
ling oder 
Zielwerfen. 

 

 
 
Auch für Stär-
kung wurde 
dank einer le-
ckeren Kürbis-
suppe ge-
sorgt. 
 
 

 
Und über 
dem Lager-
feuer konnte 
man sich zum 
Nachtisch 
Popcorn ma-
chen.  
 

 
Ein schönes und kurzweili-
ges Fest, das ein wenig Licht 
und Leuchten an diesem be-
sonderen Abend gebracht 
hat. 

Heike Klamert 
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Zwischenstand 
Liebe Altbacher Gemeindeglieder, 
auch in diesem Jahr baten wir Sie um Ihre 
Spende zum „Altbacher Beitrag“. 
Dieses Jahr erhielten nicht alle einen 
Überweisungsträger dafür – vielleicht ha-
ben Sie sich schon gewundert. Wir möch-
ten hier ressourcenschonender handeln 
und Sie bitten, mittels unserer Bankver-
bindung, die wir in unseren Gemeinde-
briefen angeben, künftig Ihre Überwei-
sung zu tätigen.  
Ich möchte mich sehr herzlich im Namen 
des Kirchengemeinderats bedanken für 
Ihre große Resonanz auf den  
Altbacher Beitrag 2025. 
Zum Stichtag 31.10.2025 sind bei uns ins-
gesamt 7595€ Spenden eingegangen. 
Wer für eines unserer Projekte noch spen-
den möchte, kann dies für 2025 bis Jah-
resende noch sehr gerne tun.  
Die Bankverbindung der Evangelischen 
Kirche Altbach lautet: 
IBAN: DE32 6119 1310 0601 3050 00 
 

Bitte geben Sie im Betreff Ihr Wunschpro-
jekt an: 

1. Rund um die Christuskirche 
2. Gemeindediakonat 
3. Wo am nötigsten 

Ihre Spende ist selbstverständlich steuer-
lich absetzbar. Sie erhalten dazu Anfang 
des Jahres 2026 eine Spendenbescheini-
gung, die die Regionalverwaltung Esslin-
gen erstellt. Diese ist seit 01.01.2025 für 
unseren gesamten Zahlungsverkehr und 
den der anderen Kirchengemeinden im 
Kirchenbezirk Esslingen zuständig. 
Durch Ihre Kirchenmitgliedschaft, die 
Zahlung der Kirchensteuer und Ihre zu-
sätzliche finanzielle Unterstützung durch 
Opfer, Spenden und den „Altbacher Bei-
trag“ helfen Sie ganz persönlich mit, dass 
wir eine gute Infrastruktur für die Chris-
tuskirche, die Kirchengemeinde und un-
sere Gemeindearbeit mit unseren ver-
schiedenen Gruppen und Kreisen haben 
und auch erhalten können.  
Herzlichen Dank dafür! 

Es grüßt Sie Ihre Petra Schmid                           

Gesamt 7595 €

Projekt 1 Christuskirche 3.230 €

Projekt 2 Gemeindediakonat 1.645 €

Projekt 3 Wo am nötigsten bzw. ohne Projektangabe 2.720 €
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Kirche Kunterbunt ist 
 

 frech und wild und wundervoll. 
 Kirche, die Familien im Blick 

hat. 
 Qualitätszeit für Familien und 

schafft Glaubensräume, in 
denen das Evangelium mit allen 
Sinnen erlebt wird. 

 

 
Seit ein paar Jahren gibt es Kirche 
Kunterbunt in Deizisau. Ein (wie ich finde) 
großartiges Angebot für Familien, Zeit 
miteinander zu verbringen und dabei neue 
Impulse zu erhalten und den Glauben 
(neu) zu entdecken. 
Gerne möchte ich dieses Angebot für 
Familien auch in Altbach bekannt machen 
und lade deshalb schon heute herzlich ein 
zur nächsten Kirche Kunterbunt am 
1. Februar 2026. 

Gemeindediakonin Heike Klamert 
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Raumakustikmaßnahme im  
Martin-Luther-Saal 

 

In den Sommermonaten hatte sich der 
Kirchengemeinderat kurzfristig dem 
Thema der Raumakustik im Martin-
Luther-Saal gewidmet. Dass die aus-
schließlich harten Oberflächen im Raum 
(Wände, Fensterfront und Holzwand) 
nicht für die Absorption von Schall ge-
eignet sind, war bekannt und auch schon 
in früheren Zeiten Thema des Gremiums. 

Auf Grund mangelnder Möglichkeiten 
hieß es damals, dass keine geeignete 
oder unkomplizierte Lösung möglich sei. 
Heute gibt es dekorative Elemente, die 
ein Raumklima verbessern und damit der 
Gesundheit der Menschen dienen kön-
nen. Lärm bedeutet Stress und kann ge-
sundheitliche Schäden hervorrufen. Dies 
hängt von der Konstitution des Einzelnen 
ab. 
Dem Vorschlag der Firma Deco & More 
in Esslingen/Zell folgend, wurden in den 
Sommerferien Deckenelemente aus Filz 
innerhalb beider Leuchtbänder des Mar-
tin-Luther-Saals angebracht. Während 
der ersten Sitzung nach der Sommerpau-
se konnten die Gremiumsmitglieder so-
gleich bestätigen, dass es einen hörbaren 
Unterschied macht und das Gegenüber 
besser verstanden wird. Nun gilt es aus-
zutesten, wie es sich in einem vollen Saal 
verhält, wie z.B. beim Gemeindemittag-
essen. Es gibt noch weitere Vorschläge, 
die gegebenenfalls dann umgesetzt wer-
den könnten, wenn die Maßnahme noch 
nicht ausreicht und finanzielle Mittel 
vorhanden sind.    

A. Bröckel 
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Wir freuen uns, wenn Sie auch in 
diesem Jahr wieder bei der Oran-
genAktion des ejw spenden! 
Mit der OrangenAktion werden Entwick-
lungshilfe-Projekte des EJW-Weltdienstes 
unterstützt. Durch die Vorbereitung der 
Aktion in der Jungschar werden Entwick-
lungszusammenhänge und Lebenssituati-
onen von Kindern und Jugendlichen in an-
deren Ländern für Kinder in Altbach ver-
stehbar. Verkaufsstände gibt es am 29.11. 
beim dm, bei der Bäckerei Mayer und in 
der Ortsmitte. 
 
 

 
 

Waldadvent 
Die traditionelle CVJM-Waldadventsfeier 
findet auch in diesem Jahr wieder statt. 
Treffpunkt ist am Freitag, den 5. Dezem-
ber für alle diejenigen, die mit uns gemein-
sam zum Veranstaltungsort laufen wollen 
um 17.45 Uhr an der Christuskirche – direkt 
im Anschluss an die Jungschar. 

Wer unmittelbar zum Veranstaltungsort 
kommen möchte, ist um 18 Uhr beim al-
ten Waldspielplatz am Katzenlohbach 
herzlich eingeladen. 
 

Weihnachtsmarkt 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich der 
CVJM wieder mit einem eigenen Stand am 
Weihnachtsmarkt in Altbach am Sams-
tag, den 6. Dezember. Es gibt leckere 
Suppe, Chili con Carne und Dekorations-
material. Kommen Sie vorbei und unter-
stützen Sie unsere Jugendarbeit durch Ih-
ren Einkauf! 
 

Christbaumaktion 
Am Samstag, den 10. Januar 2026 wird 
wieder die Christbaumaktion des CVJM 
Altbach durchgeführt. Gegen einen Spen-
denbeitrag von 2,- EUR wird ihr ausge-
dienter Tannenbaum von den fleißigen 
Helfern des CVJM vor Ihrer Haustüre abge-
holt. Bitte stellen Sie den Baum dazu ab 8 
Uhr bereit. Der Spendenzweck wird vorher 
im Amtsblatt bekannt gegeben. 
 

Winterfreizeit 
Herzliche Einladung zur Winterfreizeit im 
Bergheim Unterjoch von 16. bis 18. Ja-
nuar 2026 (auch für Nichtmitglieder). Ob 
Ski Alpin, Langlauf oder Schlittenfahren, 
die Gegend um das Gästehaus bietet viel-
fältige Möglichkeiten. Kosten für zwei 
Nächte incl. Vollpension: Erwachsene 
131,-; Jugendliche 110,-; Kinder 98,-; Klein-
kinder 75,- EUR; Kinder unter 3 Jahre kos-
tenfrei. Anmeldung ab sofort an Jörg 
Reutter unter info@cvjm-altbach.de 

Thorsten Bröckel  
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Nachrichten 
aus unserer Gemeinde 
 

Taufen 
25.05.2025  
10.08.2025  
20.09.2025  
26.10.2025  
   
 
Trauung 
11.10.2025  
   
   
 
Bestattungen/Trauerfeiern 
22.07.2025  
25.07.2025  
29.08.2025  
27.09.2025  
09.10.2025  
10.10.2025   

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Auskünfte zur Anmeldung von Taufen und 
kirchlichen Trauungen erhalten Sie im evang. 
Gemeindesekretariat unter Tel. 22 54 8 oder per 
E-Mail (siehe unter Adressen). 

Wichtige Adressen 
Christuskirche und Gemeindehaus 
Weinbergstraße 24  
oder Urbanstraße (barrierefrei) 
Pfarrer Jakob Wildermuth 
Kirchstr. 10, Tel. 07153 - 22 54 8 
Jakob.Wildermuth@elkw.de 

Geschäftsführender Pfarrer Clemens Grauer 
Deizisau, Tel. 07153 – 27 75 1 
Pfarramt.Altbach@elkw.de 
Homepage: www.evang-kirche-altbach.de 
Diakonin Heike Klamert  
Büro: Kirchstr. 10, Tel. 89 99 83 
Heike.Klamert@elkw.de 
Assistenz der Gemeindeleitung/Finanzen  
Petra Schmid 
Gemeindebüro: Kirchstr. 10, Tel. 22 54 8 
Petra.Schmid@elkw.de 
Mo und Fr 10-12 Uhr, Do 15-19 Uhr  
Pfarramt.Altbach@elkw.de 
Mesner Friedrich Beichter Tel. 26 92 2 
Hausmeisterin Anja Fahrion 
Kontonummer der Kirchengemeinde: 
VoBa Plochingen 
IBAN:   DE32 6119 1310 0601 3050 00  
BIC:GENODES1VBP 
KGR Vorsitzende Dr. Ursula Reutter Tel. 320789 
CVJM Vorsitzender Jörg Reutter  
Tel. 0174-6801375, vorstand@cvjm-altbach.de 

Evang. Kirchenbezirk Esslingen 
Geschäftsstelle Kindertageseinrichtungen 
Samuel Daub (Geschäftsleitung) 
Katja Keefer (Fachliche Leitung) 
Alleenstr. 29, 73730 Esslingen-Zell 
geschaeftsstelle.kita.kibez.esslingen@elk-
wue.de 

Impressum: 
Herausgeberin: Ev. Kirchengemeinde, Kirch-
str. 10, 73776 Altbach 
Red.: Dr. U. Reutter (V.i.S.d.P.), B. Bröckel, A. 
Bröckel, I. Gröger, P. Schmid, S. Zimmermann 
Bilder:  A. u. Th. Bröckel, image 10/20, H.  Kla-
mert, Dr.  U.  Reutter, J. Wildermuth 
Layout: Dr. Ursula Reutter 
Druck: Colorpress Nürtingen 
Verteiler: von netten Leuten ehrenamtlich aus-
getragen, Auflage 1300 Stück; Redaktions-
schluss für Ostern 2026 ist der 27.02.2026. 
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